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M 223 alke, Freitag den 21. September 1658.
e m n Hierzu eine Zeilage. e e

e An unſere LeſerBei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal
Getober bis December 1858) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch

die Königl. Poſtanſtalken zu erneuern. An Segen ver genzFortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmächungen des Königlichen

LandrathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden. e
Hieſige Beſtellungen nimmt unſere n r r am Markte guch ferner entgegen auswärtige

Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung exſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels: e e e t s

Halliſche Zeitung G. Schwetſchteſchen Verlage)

machen zu wollen. eHalle, den 22. September 1858. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
der Stempelung von Wechſeln iſt jetzt, nachdem die ſtattgefundenenDeutſchland. Berathungen zu der Ueberzeugung geführt haben daß die aus der

Berlin d. 22. September. Se. Majeſtät der König haben Mitte des handeltreibenden Publikums ausgeſprochenen Wünſche nicht
geruht Dem Kaiſerlich ruſſiſchen General Major Kerbedz zu St. realiſirbar ſind bis aguf, Weiteres vertagt worden. Ueber den Gang
Wtexsburg den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern, der Berathungen und über die Motive für das Fallenlaſſen des be

Dem Kaiſerlich ruſſtſchen General Major Smolikowskt zu Warſchau zZeichneten Gegenſtandes iſt im e anzuführen, daß Material
den Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe, und dem Kreisgerichts Rath Zur Erörterung der vorliegenden Angelegenheit von allen Seiten her
Kolligs zu Halberſtadt den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu beſchafft wurde. Bei den Regierungen der Lander, wo die Wechſel
verleihen. Am DomGymnaſium zu Magdeburg iſt der wiſſen Abſtempelungen in anderer Weiſe als bei uns vollzogen werden ſind
ſchaftliche Hülfslehrer Dr. Vogel als ordentlicher Lehrer, und der Erkundigungen und Gutachten eingezogen worden, welche jedoch keinen
Schulamts Kandidat Wolfrom als wiſſenſchaftlicher Hülfslehrer; ſo genügenden Anhalt zur Abänderung des jetzigen Stempelverfahrens
wie am Pädagogium des Kloſters Unſer Lieben Frauen in Mag darboten. Nur durch Einführung von Wechſelmarken oder von ge
deburg der Schulamts- Kandidat Glosl als ordentlicher Lehrer ange ſtempelten WechſelFormularen glaubte man die geforderten Erleichte
ſtellt worden.

Der Königliche Hof legt morgen, am 23. d. M. die Trauer auf ſich bei einem näheren Eingehen nicht als entſprechend denn bei der
vierzehn Tage fürsdie Frau Erzherzogin Margaretha von Oeſter Benutzung von Wechſelmarken iſt eine Abſtempelung dieſer nothwen

reich Gemahlin des Erzherzogs Carl Ludwig Joſeph Maria von dig, ein Verfahren, was nicht minder beſchwerlich als die Wechſel
Statthalters in Tyrol und Vorarlberg, geborene Prinzeſſin Stempelung iſt und gegen geſtempelte Wechſel Formulare erklärten

von Sachſen an dert uSe königliche Hoheit der Prinz von Preußen iſt am 21. d. M., Heren Häuſer welche ihre beſonderen Formulare haben wodurch ihre
Nachts um 1 Uhr in Hannover eingetroffen und hat noch an dem Wechſel ſchon an und für ſich kenntlich ſind. Einen Aufdrück ihrer
ſelben Tage dem Manöver bei Nordſtemmen beigewohnt. j Firmen auf geſtempelte Wechſel Formulare halten ſie nicht für genü

Wie der „Bk. nun Her8. aus Bromberg mitgetheilt wird be gend, weil eine Nachahmung ihrer Wechſel dann leichter ſein würbe,
ginnt bereits unter den ländlichen Grundbeſitzern des dortigen Depar gls wenn ſie ein in allen Theilen beſonderes Formular verwendeten

tements eine ſehr lebhafte Wahlbewegunge n Die Agitation iſt weſent Gotha, d. 21. Septbr. Jn der heutigen zweiten Sitzung des
lich nach zwei Seiten hin gerichtet. Einmal ſucht man dafür thätig vo lks wirthſchaftlichen Congreſſes wurden zuvörderſt die Mit
zu ſein daß die Wahlbezirke nur aus Kreiſen gebildet werden, die theilungen über die gewerblichen Zuſtände einzelner deutſcher Länder
Sünnerhalb des Regierungsbezirks gelegen ſind, und ſodann bemüht man fortgeſetzt es ſprachen die HH. Dr. Engel aus Oresden und Weber

ſich zu verhindern daß Landrathe in zu großer Zahl zu Deputirten meiſter Rowitzer aus Chemnitz über Sachſen, Dr. Malſch aus Frank
gewählt werden. In letzterer Beziehung iſt namentlich der landſchaft furt über dieſe freie Stadt A. Lammers über Hannover Advokat

liche Verein in das Intereſſe gezogen worden z ein Eircular wendet ſich Boldt aus Roſtock über Mecklenburg und Prof. Biedermann über
ausdrücklich an diejenigen Perſonen, „welche ſich dafür intereſſiren, Weimar. Sodann ging die Verſammlung zu dem eigentlichen Gegen

daß durch die bevorſtehenden Wahlen nicht wieder die Herren Land ſtand der Tagesordnung über nämlich zu den Anträgen der Sektion
räthe in ſo großer Zahl aus ihrer heimathlichen Wirkſamkeit geriſſen für Reform der Gewerbegeſetze. Von mehreren Seiten wurde
werden.“ Auf den 10. October iſt eine Verſammlung des landſchaft
lichen Vereins zur Berathung dieſer Angelegenheit ausgeſchrieben. i n unDie „Bresl. Ztg. bringt „zur Aufklärung der bei dem Dr. Diskuſſion der Anträge als unzweckmäßig hingeſtellt, dagegen aber

Stein daſelbſt ſtattgefundenen Hausſuchung „aus zuverläſſiger das Sammeln von Material für die erfolgreiche e er Agi
Quelle die Notiz, daß die Hausſuchung bewirkt worden „um den tation zu Gunſten der Gewerbefreiheit als zuvörderſt wünſche
Thatbeſtand eines ohne polizeiliche Anzeige gebildeten politiſchen Ver bezeichnet. Schließlich wurde der Antrag eingebracht? „Die Ver

eins feſtzuſtellen und die Beweiſe zu ſichern. Indem nämlich die ſammlung erklärt ſich für das Prinzip der Gewerbefreiheit. Sie
in Berlin gedruckten Wahlprogramme „im Auftrage des Komites für wählt einen Ausſchuß, welcher der nächſten Verſammlung über die in
unabhängige Wahlen unterzeichnet geweſen, „ein ſolches Komite aber den einzelnen deutſchen Staaten beſtehenden Zuſtände und Einrichtun
vei der Polizeibehörde nicht angemeldet worden ſei der d. e des gen des Gewerbeweſens Bericht erſtatte. Dieſer Ausſchuß beſteht aus

Vereinsgeſetzes übertreten worden. ßDie von dem Handelsſtande mehrfach in Anregung gebrachte und verſtärken können. Der erſte Satz des Antrags wurde ohne alle
von dem Finanz Miniſterium in Gemeinſchaft mit dem Handelsmini Debatte und mit Stimmen Einhelligkeit, der übrige Theil mit großer
ſterium zur Verhandlung gezogene Frage wegen Erleichterungen bei Stimmen Mehrheit angenommen.
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bahn iſt von dem vorige Wo

tive iſt jetzt bis Salzungen vorgerückt.
Frankreich.

Paris, d. 21. Septbr. Daß der Kaiſer mit den in Sientſin
erzielten Bedingungen ſehr zufrieden iſt, beweiſt die durch kaiſerliches
Decret vom geſtrigen Tage in Biarritz erfolgte Erhebung des Baron
Gros zum Senator. Weniger wahrſcheinlich dürfte das hier verbrei
tete Gerücht ſein, daß dem Kaiſer von China von hier aus das große
Band der Ehrenlegion ertheilt worden ſei, nachdem Rußland dem
Sohne des Himmels den Orden des heiligen Wladimir verliehen habe.
Der Schah von Perſien iſt allerdings Jnhaber dieſer beiden Orden.
Daß das chineſiſche Reich von der Diplomatie als bereits in das eu
ropaäiſche Concert aufgenommen betrachtet wird, ſchließt man auch aus
dem Umſtande, daß der Vertrag erſt nach der Ratiſicirung amtlich
veröffentlicht werden wird, eine Artigkeit, die bei Mitgliedern des
Concertes diplomatiſche Regel zu ſein pflegt. Was die Kriegs Con
tribution anbetrifft, ſo ſoll dieſelbe nach den neueſten Angaben im Gan
zen nur 45 Millionen Fr. betragen woran zu gleichen Theilen Eng
land und Frankreich mit je 15 Millionen betheiligt wären und der
Reſt zu Entſchädigungen für die geſchädigten Kaufleute und Rheder
verwandt werden ſollte. Natürlich fiele dieſes Drittel von 15 Mil

lionen meiſtens in engliſche Kaſſen S
Der „Conſtitutionnel“ enthält heute folgende Mittheilung: „Man

Organiſation des Unterwird mit Befriedigung vernehmen daß die
nehmens des Suezkanals raſch fortſchreitet. Herr v. Leſſeps hat No
tabilikäten des Handels, der Jnduſtrie oder des Ackerbaues der haupt
ſächlichſten Städte Europa's und Amerika's angeboten, die Intereſſen
der univerſellen Geſellſchaft zu vertreten, und der größte Theil der
Präſidenten der franzöſiſchen Handelskammern hat ſich beeilt, ihm

ihre Annahme zuzuſenden, darunter die Präſidenten der Kammern von
Cherbourg, Bayonne, Breſt, Saint Malo, Tours, Dünkirchen, Saint

Dizier, Metz, Nancy, Orleans, Amiens Boulogne, Abbeville, Ca
Mais, Chalons-ſurSaone, Laval Valenciennes Fecamp, St. Quen

tin, Beſangon c. Spezielle Agenten waren vorher ſchon ernannt
worden in Marſeille, Toulon, Cette, Havre in England, in den Ver
einigten Staaten, in Holland in den nordiſchen Häfen in Deutſch
land, in Rußland, in Liſſabon Madrid, Barcelona, Genug, Turin,
Neapel, Venedig, Trieſt, Malta, Athen, Beyrut, Smyrna, Konſtan
tinopel und Alexandria

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Sept. Der Lärm um Villafranca dauert
fort. Die „Poſt nimmt in ihrer Erörterung keine Notiz von der

Erklärung des amtlichen Turiner Blattes und behauptet daß Ruß
land ſeine eigene und Sardiniens Feindſchaft gegen Oeſterreich zu be
nutzen ſtrebe, um auf der Grundlage einer territorialen Erwerbung in

Norditalien ſich eine thatſächliche Schirmherrſchaft über den Hof von
Turin zu erringen. „Daily News“ verhält ſich dem Lärmen der an
deren Journale gegenüber ſehr ſkeptiſch. „Man verſichert ſagt das
Blatt, „Sardinien würde den Ruſſen gar kein Zugeſtändniß gemacht
haben wenn ein gewiſſer britiſcher Staatsmann (Lord Palmerſton)
im Amte geblieben wäre. Wir wünſchten, es gäbe irgend einen im
Amt befindlichen engliſchen Miniſter der gegen Sardinien ein auf
richtige und freimüthige Politik befolgt hätte. Aber wir können es
nicht vergeſſen, daß jener ſelbe Staatsmann, der als ſtandhafter Geg
ner Rußlands angerufen zu werden pflegt daß er es war ver die
gerechten Hoffnungen Sardiniens getäuſcht und, wie wir damals vor

ausſagten und wie unker anderen Kollegen auch der „Spectator
prophezeite, es Rußland in die Arme getrieben hat. „Herald und

Times ſind die einzigen Tageblätker, denen die Villafranca Ge
noch keine einzige leitende Zeile entlockt hat. Die ſtärkere

Küſtenbefeſtigung wird auch quf Jrland ausgedehnt werden. Zu
nächſt gilt dies von Spike Jsland, welches den Zugang vom Hafen
Zu Quienstown beherrſcht. und in Verbindung mit den Forks von
Carlisle und Camden eine Linte von größter Wichtigkeit bildet.

Aus Valentia hört man kein Wort. Der Telegraph ſchweigt.
Wie ein Sterbender, deſſen Kräfte allmälig abnehmen, deſſen Athem

Züge allmälig ſchwächer werden ſo ſcheint das Kabel ſeine von Sag
Zu Tag ſchwächer gewordenen Signale endlich ganz ausgehaucht zu

haben. Faſt könnte man dadurch auf die Vermuthung geleitet wer
den daß es ſtch auf einer ſcharfen Felſenkante ſo lange abgerieben
habe, bis die Kupferdrähte riſſen. Allein wie ließe es ſich dann er
klären, daß ſchon am 1. d. (ſo erfahren wir heute aus New Vork)
in New Dork keine Spur eines Signals mehr wahrgenommen wur
de, daß die Nadel in Neufundland ſeit dieſem Tage kein Lebenszei
chen mehr von ſich gab während von drüben hier noch immer Signa
le, wenn auch nür ſehr ſchwache, eingetroffen waren? In Amerika
hatte man am 9. d. noch keine Ahnung davon daß die Leitung ſo
gewaltig und räthſelhaft zu Schaden gekommen ſei, während man
hier ſchon auf die Anfertigung eines neuen Kabels bedacht iſt. Dies
mal ſoll die Umkleidung nicht mehr aus Metall, ſondern aus Hanf

gearbeitet ſein. Ein Mr. Rowett hat ein Kabel dieſer Art zur Probe
angefertigt und den Direktoren vorgelegk, die jedoch keinen neuen
Vorſchlägen Gehör geben können ſo lange ihre Kaſſe nicht neu ge
füllt worden iſt. In dieſem Herbſte kann ohnedies von neuen Ver
ſuchen im Großen nicht mehr die Rede ſein. Es ſei darum in Kur
Zem blos erwähnt, daß das vorliegende Hanfkabel pro Meile blos 86
Lſtrl. koſten dabei leichter biegſamer und zäher als das andere ſein
ſoll. Gegen die Einwirkung des Seewaſſers glaubt der Erfinder es

tember. Die Eröffnung der Werra
hier verſammelt geweſenen Verwal

tungsrath auf den 18. Sctober feſtgeſetzt worden. Die erſte Locomo

ülch zu haben. In Schriſtwechſel mit Auswärtigen kann

J durch eine von ihm angegebene eigenthlmliche v
zu können. ges genthümliche Behandlung ſchütze

fürchteten, die quaſt feindſelige Ankunſt ſo vieler Fremdlinge
king könnte die Oynaſtie umſchmeißen, abgeſehen davon, d
ränkevollen Ruſſen und Amerikaner uns gewiß begleitet hätten,
in einem ſolchen Momente fatal geweſen wäre. W

Man lieſt im „Pays „Die engliſchen Zeitungen aus China
ſprechen von der Lage der Dinge in KRanton in ſo beunruhigenden
Ausdrücken, daß es nützlich ſein kann, in dieſer Beziehung einige Auf
klärungen zu geben. Die Stimmung der Bevölkerung in Kanton iſt

allerdings ſehr feindlich, aber die Befehlshaber der Alliirten haben
alle Maßregeln ergriffen, um eine Kataſtrophe unmöglich zu machen.
Die Außenpoſten ſind geräumt worden und die Alliirten beſetzten die
Hauptpoſitionen, welche mit den Kriegsſchiffen in Verbindung ſtehen
und weder umgangen noch eingeſchloſſen werden können. Die Be

ſatzungstrüppen ſind auſs beſte verſchanzt. Den Soldaten und See
leuten iſt verboten worden gewiſſe Quartiere einzeln zu betreten
eben ſo ſind noch andere Maßregeln getroffen worden um die feind
liche Stimmung der Kantoneſen unſchädlich zu machen.“

S Lotterie SBei der am 22. September fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 118. Königlicher
Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 26,066. I Ge
winn. zu 2000 Thlr. auf. Nr. 42,111. 2 Gewinne zu 600 Thlr. fielen auf Nr.
25,974. und 58,109. 2 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 37,737. und 55, 113.
13 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 7937. 18,369. 14,780. 17,656. 19,386. 28,366.
28,193. 47,762. 68,721. 68,992. 69, 141. 78,777. und 82,907. g

Bekanntmachung.
Die den Zeitraum vom 1. Januar 1859 bis zum 31. December 1862 umfaſſenden Zinscoupons Serie III. zu den Slagtsſchud cheinen werden von der Kontrolle

der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92, vom 4. October d. J. ab von
9 bis 1 Uhr Vormittags mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der drei letz
ten Tage jedes Monats ausgereicht werden. Dort ſind zu dieſem Behuf die Staats
ſchuldſcheine mit einem von dem Einreicher zu unterſchreibenden Verzeichniſſe, worin
ſie nach Littern, Nummern und dem Betrage aufzuführen ſind und leßterer aufzurech
nen iſt zu übergeben. Formulare hierzu ſind bei der gedachten Kontrolle unentgeltt ſig die Kontrolle der Staats

papiere nicht einlaſſen, vielmehr müſſen Jene ihre Staatsſchuldſcheine unter dem por
tofreien Vermerk „Staatsſchuldſcheine zur Beifügung neuer Zinscoupons an die
nächſte Regierungs Hauptkaſſe einſenden von welcher ſie ſolche mit den neuen Cou
pons portofrei zurückerhalten werden. Die Portofreiheit dauert jedoch nur bis zum
j. Auguſt k. J. Mit dieſem Tage tritt die Portopflichtigkeit für alle ſolche Sendun
gen ein, und es werden dann auch die Dokumente mit den Coupons den Einſendern
auf ihre Koſten zurückgeſandt werden.

Berlin, den 21. September 1858.
Haupt Verwaltung der Staats ſchulden.

Naätan.

MWinla dung uur elften Generalverſammlung des naturwiſſen chaft
ichen Vereines für Sachſen und Thüringen in
t am 25. September 1858.Nach dem von der Halberſtädter Generalverſammlung gefaßten Be

ſchlüſſe des naturwiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thüringen iſt
Deſſau als Ort der diesjährigen September GeneralVerſammlung ge
wählt, und ſpäter als Tag: Sonnabend der 25. September beſtimmt
worden. Die unterzeichneten Geſchäftsführer beehren ſich alle Mitglieder
des SächſiſchThüringiſchen Vereins und des naturhiſtoriſchen Vereins für

theiligen. Deſſau ſelbſt und ſeine künſtlichen und natürlichen Parke wer
den vielleicht etwas beitragen Um die Freunde der Wiſſenſchaft und Kunſt
zu einem gemeinſchaftlichen Zweck in recht großer Zahl herbeizuführen.
Diejenigen Herren welche Vorträge zu halten beabſichtigen werden erge
benſt erſucht gefälligſt vorher Anzeige davon zu machen, damit das Wei
tere angeordnet werden kann. Am Verſammlungsorte ſelbſt werden ſchon
Tags zuvor die Geſchäftsführer bereit ſein, um die nöthige Auskunft zu
ertheilen z frühere Aufträge werden bereitwilligſt ausgeführt werden.

Diederichs Amtsrath. Hönicke Herzogl. Kaſtellan Kleinau,
Bibliothekar. A. Schwabe, Kanzleirath.

e Programm.Die Sitzungen finden im Saale der Eiſenbahn Reſtauration in Deſ
ſau Statt, und werden die Tags zuvor eintreffenden geehrten Theilnehmer
zu einer geſelligen Abendunterhaltung oder zu einer Exkurſion höflichſt

eingeladen. 2Verſammlung Sonnabend den 25. September 1858. Erſte
Sitzung. Vormittags 10 Uhr. 1) Eröffnung der Verſammlung durch
den Vorſitzenden. 2) Wiſſenſchaftliche Vorträge. e

Zweite Sitzung. Mittags um I Uhr. 1) Populärer Vortrag 2)
Schluß der Verſammlungen durch den Vorſitzenden e

Um 2 Uhr gemeinſchaftliches Mittagseſſen. Hierauf Beſichtigung der
Sammlungen des Deſſauer Vereins des Herzoglichen Schloſſes, der

Sammlungen in Kühnau u. ſ. w. e

Anhalt ſo wie alle Freunde der Naturwiſſenſchaften ergebenſt einzuladen
und zu bitten ſich recht zahlreich an dieſer General Verſammlung zu be
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m Leipzig z den 22. September. e

S Staatspapiere e. Angeb. Geſucht Angeb. Geſucht
Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 Köln Mindener
v. 1000 u. 609 88/2 Leipzig Dresdner 26e leere e Löbau Jittauer- Lt. 56von 1855 v. 100 a 3 vo r L B. e envon 1847 v. 500 2140 400 Magdeburg Leipziger e I. Emiſſis i 249von 1852, 1855 u. 1853 v. 500 Oberſchlefſche e e Sale

e a 100 do. hvon v. 1002 4 100 do. i. GAct: der ehem e e Thüringiſche e eel a. Lande e vo S Bank und Eredit Aetien.e h denten r 89 Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 74ne e Bankactien t hen 83Epz e 1600 u. 500 e S Serſeeeen de ttrs Antheile 10s 7
7 40 j100. ZSremer Bankactien volle

e A. o e do. do. OQuittbogen x eſche erbliche Pfandbri s Coburg Gothaer Credit Geſellſchaftr 7 ler Pfauder 3 87 Darmſtädter Bankactien S
von on r DZeſſauer Credit Anſtalt S cvon 500 a 32 V 93 2ESerger Bankactien 85von 100 25 a 32 Gothaer Bankaetien n

von 600 a 997 Hamburger Norddeutſche Bankactienvon 100 u. 25 a 49 100. Lvamburger Vereins Bankactien
Sächſ. lauſitzer Pfandbrieſ Hannoverſche Bankactien 95e von 100, 50, 29, Leipziger Bankactien 168ha 100 eng Suche Sent eründbarees 100 493 do Oeßerreicheſhe Credit Anſtalt S

ne e tun e eSchu lverſchr. d. A. D. Credit Anſt. S Shleſtſche Bank Vereins Actien S
See 500 e 50 S weig. Credit Anſtalt zu Zürich Se e e 79Königl. Preuß. Steuer Credite Kaſſen 881 eimariſche Bankactien 100ſcheine e u. 500 a 3 Wiener Bankactien r e S
S kleinere a Sorten.K. Pr. St. Schuldſch. a 100 a 3 Kronen Vereins Hand. Goldmünze)

do. Präm.Anl. v. 2855 à S a Zollpfd. Brutto u. Zollpfd.
K. K. öſterr. Met. a e fein Perl 9. 5e 84 Auguſtd'or à 5 Agio auf 100do. do. Nat.Anl. v. 1854 à 590 a Pr. Friedrichsd'or à 5 do. auf 100 Sdo. do. Looſe v. 1854 do. à e S And. ausl. Louisd'or a s Agio auf 100 9
Eiſenbahn Prior. Obligationen t J Keiſ-ruſſ. wicht. halben e

e Luiſſen) e Holländiſche Ducaten a van i v
e S a o Frlſerl. vo do. 100 sLeipzig Oresdner J 1022, paſſ r a n Sdo. do. Anleihe v. 1854 W S 98 n e z Dis u 5Mag burg Seigeiger 70 b e W S nd r. aufJ o. o 008 3Oeſterreichiſch Franzöſiſche l e e assWer rliſche v. Emiſſion a o 96 29 Wiener Wantnoten Ser S e

Eiſenbahn Aecti Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. 5Alberts iſenbahn Actien. do. do. do. a 10 90Alter Kieler M Ausländ. Banknaten, für welche hierSerlin Anhaltere S keine Auswechſelungskaſſe beſteht. 909
r aSerlin Stettiner kLonon n 7 F.Chemnitz Wirſchniterz 96 1 und St. tFriedr. Wilh. Nordb. e 3 Mt. 6. 2

Berliner Börſe vom 22. Sept. Auf heute ſtellten
ſich bei geringem Geſchäft die Courſe der Eiſenbahn ſo
wie der Bank Actien von Neuem matter, eben ſo waren
öſterreichiſche wie ruſſiſche Effekten zu billigeren Preiſen
gegen geſtern angeboten.

NWMarktberichte.
Magdeburg, den 22. September. Nach Wispeln.)
Weizen 55 60 Gerſte 39 40Roggen 44 45 Hafer 29 30Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24 25

Nordhauſen, den 21. September.

Weizen 2 12 bis 3
Roggen 2 2Gerſte Le 283 2 5Hafer 27 e 1 7Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 22. Septbr.
Roggen loco 41 Septbr. u. Sept. Oectbr.

40 bez. u. G., 41 Br. Oct. Novbr.40 41 bez. u. G., 42 Br. Nov. Dec. 41
42 bez., 42 G. 429), Br. April Mai A4

bez. 45 Br. 44 G.
T Rüböl loco 14 Br. Sept. u. Sept. Oct. I4

bez. 14 Br., 14 G. Oct. Nov. 14
e W bez., 1487, Br. 14 G. Nov. Dec. 14
r 147 Br. 14 G. April Mat 15

D. 49 DeSpiritus loco 17 bez. Sept. Octbr. 17
bez., S Br. G. Sck.Rovbr. 179

bez. 17 Br. 17 G. Novbr. Decbr. 17
d 179 Br. 179 G. April Mai 182 bez., Br.

Roggen in feſter Haltung und faſt durchſchnittlich 1
beſſer bezahlt. Rüböl anfangs feſter ſchließt
Spiritus in weichender Tendenz

Breslau d. 22. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60Quart keit 80 pCt. Tralles 7. G. Weizen weißer

70--98 gelber 70—-94 Roggen 48--54
Gerſte 32—48 Hafer 25 12

Stettin d. 22. Sept. Weizen 69 72, Frühf. 69.
Roggen 39 39 bez. Sept. Set. 89 G. Oct. Novbr.
39 Frühf. 43 bez. Rüböl 14 Sept. Oct. 14
da. Spiritus, Sept. Oct. 207, Fruhſ. 199, bez.

lin n. Halle. C. Proßmann, Gelberde, v. Magdeburg

Hamburg d. 22. Septbr. Weizen und Roggen un
verändert nominell und unthätig. Oel pr. Octbr. 2577,,
geſchäftslos.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Sept. Abends am Unterpegel. 5 Fuß 2 Holl.
am 23. Sept. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Sept. am alten Pegel 33 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 4 Zoll. 7

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 22. Sept. C. Müller, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. W. Ernſt, Roggen, v. Ber

n. Halle. C. Zöhe, Roggen, v. Stettin n. Halle.
Niederwärts, d. 22. Sept. G. Thüring, Gyps

ſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. G. Boltze, 3 Käh
ne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

Magdeburg, den 22. September 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An Bartels Mohrhardt in Go
tha. 2) Mühlenbeſitzer Lehmann in Böl
berg. 3) Lehrer Walther in Golßen. 9)
Theodor Spanier bei H. F. Lehmann hier.
5) H. Groſſe per Adr. Pinkoffs in Stettin.

Halle, den 22. September 1858
Königl. Poſt Amt.

Fesea.
Nachſtehende von dem Seifenſteder Franz

Richter hier hinterlaſſene Grundſtücke
das bei der Separation der hieſigen Flur

chen Acker ausgewieſene Planſtück No 238

der Karte von 7 Morgen 147 D Ruthen
in Jaxo Mark, am Köckernſchen
taxirt auf 1000

b) ein halber Acker Wieſe in Lehnamark,
No. 149e des Cataſters und No. 248 des

Flurbuchs, taxirt auf 150 S
ein Garten in den Neugärten in Oden
dorfer Mark No. 171 des Cataſters und

No. 44 des Flurbuchs taxirt auf 400
eine ſogenante neue Fuhnenkabel, No. 125

des Planregiſters, taxirt auf 15
e) eine Kabel in der Fuhne Knechtendorfer

Mark No. 80 des Planregiſters, taxirt
auf 15

ſämmtlich im Hypothekenbuche über die hieſige
Flur unter No. 8 eingetragen, ſollen auf An
trag der Erben
am 18. Octbr. d. J. Vormitt. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.
Zörbig, den 17. Septbr. 1858.
Königl. Kreis-Gerichts- Kommiſſion.

ege,

Veränderungshalber bin ich geſonnen mein
hierſelbſt neu gebautes Wohnhaus nebſt Scheune,
Stalle, Garten und drei Morgen Acker aus
freier Hand zu verkaufen und habe dazu Ter
min auf den 80. September Nachmit-
tags um 2 Uhr in dem hieſigen Gaſthauſe
anberaumt wozu ich Kaufliebhaber mit dem
Bemerken einlade, daß die Bedingungen vor
dem Termine bekannt gemacht werden.

Elbitz, den 22. September 1858.
C. Dietfſch.

Aſſoeiation. Für eine hieſige Seifen
fabrik wird ein Theilnehmer geſucht, welcher
1500 einzahlen kann. Auftrag: A. Lü
deritz in Leipzig, Agentur-Comptoir, kl.
Fleiſcherg. 23. Briefe franco.

Pacht Geſuch.
Ein Material Geſchäft wird ſofort zu

pachten geſucht. Gefällige Mittheilungen wer
den unter 0. L. V. poste restante Halle
franco erbeten.

Jn der
Pfefferschen Buchhandlung

in alle iſt zu haben
Die Rechte und Pflichten des
Miethers und Vermiethers nach

Preußiſchem Recht.
v

Allgemeine Preufſtiſche
Geſinde- Ordnung

Preis 10

s Die neue 2Konkurs- Ordnung

nebſt den dieſelbe betreffenden
Geſetzen und Vervrd nungen.

Preis 10

Allgemeine deutſche
Wechſel Ordnung

und der 2Wechſelprozeſ in Preußen
Preis 10

Mehlverkauf in Gröbzig.
Meine Mehlniederlage wird vom Mühlen

beſitzer Herrn A. Wille in Nienburg a/S.
mit allen Sorten Mehl andauernd aus „al
tem Getreide“ gemahlen verſorgt werden
und kann ich die gegenwärtig vorräthigen Sor
ten von Weizenmehl Nr. O und Roggenmehl
Nr. 0, und als in Qualität vorzüglich und
zum Mühlenpreiſe n e
ben werden jederzeit bereitwilligerden Jeder Sſbert Puſchel.

Zwei feiſchmelkende Kühe, die eine mit dem
Kalbe ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute

an Stelle einer Viertelhufe und dreier Stück Wernsdorf bei Merſeburg. t



a Eine Penſionwird Schülern noch zu Michaelis 1858
unter ſehr billigen Bedingungen gewährt
zu Halle a/S., Leipzigerſtr. Nr. 9, Dr. hoch.

Ein junges elternloſes Mädchen aus acht
barer Familie, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen eine Stelle als Wirthſchaftsmamſell
oder als Geſellſchafterin bei einer Dame. Gef.

Offerten werden unter B. W. poste restante
Halle erbeten.

Geübte Ei
Arbeit bei

Mundt S Comp. in Weißenfels
Eine geſunde Amme ſucht einen Dienſt

Kanzeleigaſſe Nr. I.

garrenmacher finden lohnende

S WarnungSchulden welche ich nicht ſelbſt contrahirt
habe mögen ſolche gemacht ſein von wem ſie
wollen, bezahle ich nicht

Halle d. 23. Septbr. 1858 t
H. Schulze Gaſtwirth zum „Schwan““.

Ein Liorée Mantel iſt in der Nähe von
Friedeburg gefunden. worden. Gegen Er

chiſferin Empfang genommen werden beim Sch
Carl Schütz jan in Rothenburg a/S.

Jm neuerbauten Hauſe neue Promenade
nächſt dem Waiſenhauſe, iſt die erſte Etage,
beſtehend aus 4 Stuben Kammern Küche,
Keller, Mitgebrauch des Waſchhauſes, zum

October zu beziehen. Näheres bei
S. J. Doebel, a. d. Moritzkirche Nr. 83.

Ein Zuchtbulle ſteht zu verkaufen vei

Noßke in Klepzig
Ein Kleider und Wäſche Sekretair von

Mahagoni ſteht zu verkaufen Schulberg Nr. 1

im Hofe. SVom 1. October h. a ſind circa 60 Wis-
pel gute Speiſekartoſfeln zu verkau
fen. Weflectanten- wollen ſich an den Jn
ſpector Gaelde
Chauſſee Nr. wenden.

Die aus den vorzüglichſt geeig

e mit einem Theile des rein
ſten Zuckerkryſtalls zur Conſiſtenz

gebrachten
reS Dortor Koch ſchen

(K. P. KreisPhyſikus zu Heiligenbeil)

VTER-BONBONS
haben ſich durch ihre Güte auch in hieſiger Ge

ſchachteln a und I0Sgr- ſtets ächt nur
allein vorräthig bei

O. ColIberg,
Ein feiner dauerhafter birkener

ESchreibſecretair ſteht ſehr billig zum
Verkauf beim Tiſchlermeiſter Meter in
Giebichenſtein Nr. 98.

pfiehlt E. L. Helm, gr. Steinſtraße

noch ausgedehntere Besprechung als bisher widmen.
Tabelle bringt ausser allen übrigen Verloosungen stets auch die
sofort am Tage der Ziehung selbst. Die Abonnements Bedingungen bleiben unverändert. Alle Post Anstalten und Zeitungs- Spedi-

teure nehmen Bestellungen an in Berlin auch o

ſattung der Jnſertionsgebühren n Se

ldener, Magdeburger

W neten Kräuter Und Pflanzen

gend rühmlichſt bewährt und ſind in Original

am alten Markt.

Reues Pflaumenmus, ſehr ſchön, em

deren schneſie und weite Verbreitung am besten für ihren gediegenen Werth zeugt, erscheint unverändert, jeden Tag 2weimal, mit
allen ihren verschiedenen Beilagen Zeitung für das deutsche, Rergwerks- und Müttenwesen
Courier, allgemeine Verloosungs Tabelle, Börse des Lebens) auch im folgenden Quartal.
unserer jeden Donnerstag erscheinenden Wochenbeilage zu einem Specifisch den Berg werks Interessen gewidmeten Blatte unter dem

Titel „Zeitung Cür das deufsche Bergwerks- und Hütten- Wesen s werden wir auch dieser Seite industriellen Lebens eine
Unsere gleichfalls jede Woche gerscheinende „allgemeine Verloosungs

vollständigen Ziehungslisten der Preussischen Klassen Lotterie

Die Expedition

In J. F. Dp
riat) erſchien ſoeben

am 29 A

8 br.

(Gharloftén-Strassergs.

pert's Commiſſtons Verlag (Platzftrma:

Von Br. K. Jimmermann, Prälat aus Oar
Preis 2 Sgr.

Der Ertrag der Schrift iſt zum Beſten des Ver

Berliner Rörsen-
In Folge der Portbildung

der „Berliner Börsen-Zeitung.

J. F. Lippert“s Antiqua

Das Netz, das wir auswerfen für den Guſtav Adolf Verein,
Predigt bei der kirchlichen Jahresfeier des Halleſchen Zweigvereins der Guſtav Adolf Stiftung

uguſt 18585.
m ſtadt

eins beſtimmt.

von Leissner u Bern
I Instätut kür Stellenbesetzung im In und Ausland le aSchützenstrasse r. 6.

Lager von Bayeriſchem Verſandtbier
aus der Zirndorfer Brauerei bei Nürnberg zu Beziehungen in Hriginalfäſſern

bei Herren Meintz G Haussner in Leipzig.

von
ſowie auch

für feine Mehle, als Kaiſerauszu
Weizengries, raſf. Rüböl

Dded, Senf, Gehält ſeine F

2

Srt

in eilig
Kunſt-Mühlen

irſen,
abrikate, on gros als auch en tsil,

Das Mehl S Landesprodueten Geſchäft
S n Ferne

Grieslerauszug 2e.,
Graupen, Kartoſfelmehl, Pu
Dye, Rappé eLac

beſtens empfohlen

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum ſchnell befördert, die be
reits erſterbenden Haare neu belebt und das
frühzeitige Grauwerden derſelben beſeitigt Be
ſonders empfehlenswerth iſt es bei Kindern an

nem herrlichen Haarwuchſe legt.

Gebrauchsan weiſungUm Nachahmungen zu begegnen befinden
ſich auf jedem Glaſe erhabene Buchſtaben C. J.
und iſt mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle bei
Herrn W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Earl Jahn,Herren und Damen Friſeur in Gotha.

a Jm Verlage von Joh. Urban Kern
in Breslau iſt ſoeben erſchienen und in der
Pfeferschen Buchh. in Halle
zu haben
Das ſchwutgerichtliche Verſah

in PreußenEin Leitfaden für Geſchworene und
Nach den beſtehenden Geſetzen dargeſtellt

von K. E. F. Schmidt K
gr. S geh Preis 10 Sgr.

mir zu verkaufen.Zörbig. F- Tripto, Oekonom
F. Endermann, Viſiten Adreß u. an

Buchdruckerei dere Karten pr. 100 Stück
T oeipziger Str. 85 von 15 ab, elegant und

empfiehlt geſchmackvoll ausgeführt.

Neife Ananas
im Wucher erſchen Garten vor dem Oberſtein

thor bei Ferd. Müller.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

gewandt zu werden da es den Grund zu ei

Das Glas 2 5 und 7 mit

en
Beamte

Staatsanwalt.

28 Stück Schaafe und Hammel find bei

Teltower Nübchen,
Friſche Bratheringe

Friſche Neunaugen
eyſng wieder Julius Riffert.

Sonntag den 26. Septbr. wozu freundlich
einladet der Gaſtwirth Saft.

Schletta n.
Sonntag den 26. d. M. ladet zum Erndte

dankfeſt, Ganſe und Entenſchießen ergebenſt

ein Pohle, Gaſtwirth.

Carl Fränzel.

Zum Ball bei der Sonntag den 26. Sep
tember ſtattfindenden Einweihung meines
neu erbauten Tanzlocals ladet hierdurch

ganz ergebenſt ein SSchuſter, Schenkwirth.
Queis, d. 22. Septbr. 1858.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Erneſtine Schneider
Wilhelm Edelmann

empfehlen ſich nur auf dieſem Wege allen
Freunden und Bekannten als Verlobte

Authauſen und Wöllnau,
im September 1858



d
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len

Beilage zu Rr. 223 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Eine Correſpondenz des „Nord“ bringt folgende Notizen über

die ruſſiſche Staatsſchuld: Am 1. Januar 1858 belief ſich die ge
ſammte Staatsſchuld Rußlands auf 518,334,007 Silber Rubel oder
2,073,336,000 Fr. So beträchtlich dieſe Summe auch erſcheint ſo
iſt ſie es doch nicht im Vergleich zu der ähnlichen anderer Staaten.
Jn England z. B. erreicht die Staatsſchuld die enorme Ziffer von
19,383,000,000 Fr. in Frankreich 7,558,000,000 Fr. in Oeſterreich
6,617,000,000 und in Preußen endlich 939,000,000 Fr. Rußland
nimmt alſo unter den fünf Großmächten in Bezug auf die Staats
ſchuld die vierte Stelle ein oder eigentlich die letzte, ſobald man die
Bevölkerungs Verhältniſſe mit in Betracht zieht. Jn England kom
men von der Staatsſchuld 718 Fr. auf den Kopf, in Frankreich 210,
in Oeſterreich 167, in Preußen 55 und in Rußland 35 Fr. Für
Zinszahlung und theilweiſe Amortiſirung der Staatsſchuld werden in
England jährlich gebraucht 713,750,000Fr., in Frankreich 511,225,000,
in Heſterreich 343,200,000, in Rußland 150,000,000, und in Preußen
47,000,000 Fr. Jn England nimmt die Staatsſchuld ſonach 43 pCt.
des geſammten AusgabenEtats in Anſpruch, in Frankreich und Oeſter
reich 30 pEt., in Rußland nur 12 und in Preußen nur 11 pCt.

Einem galiziſchen Wochenblatt zufolge iſt ein Specificum
gegen die Waſſerſcheu entdeckt worden. Als Entdecker wird ein
gewiſſer Caſimir Truskowski bezeichnet, der vor etwa 30 Jahren im
Nowogroder Bezirk wohnte. Er wußte lange Zeit um das Geheim
niß und offenbarte es erſt nach vielen Jahren nachdem ihm eine Für
ſtin R. eine Belohnung zukommen ließ. Das Mittel beſteht in nichts
Anderem als in einem Abſud von Habichtskraut (Hieracium pilosella).
Die Pflanze muß vor der Blüthezeit geſammelt, im Ofen bei gelin
der Wärme getrocknet und dann geſtampft werden. Beim Ausgraben
ſoll man ſich eines Stäbchens bedienen und die Wurzeln ſollen nicht
durch Waſchen von der anhängenden Erde befreit werden. Ein Eßlöf
fel vom Pulver wird dann mit anderthalb Bouteillen Waſſer gekocht,
bis der vierte Theil zurückbleibt. Von dieſem Decocte giebt man
dem Gebiſſenen früh und Abends einen Eßlöfſel und beobachtet jedes
mal eine ſechsſtündige Diät; wenn nun auch die Wünde rein gehal
ten wird ſo hat man nach T's. Meinung immer einen guten Erfolg
zu erwarten Die Doſis kann höchſtens dreimal wiederholt werden

Venedig d. 17. Septbr. Der angebliche- Oiamant
des Portugieſiſchen Majors Dupoiſat iſt endlich entlarvt, nicht ohne
daß ſich beinahe eine tragiſche Kataſtrophe daran geknüpft hätte.
Man wird ſich erinnern daß ein Laibacher Kaufmann welcher ſich
anheiſchig gemacht hatte, für den Edelſtein wenigſtens 2,500,000 Fr.
zu zahlen, ſich von dem Geſchäfte zurückzog, als derſelbe in den Ver
dacht kam, ein Topas zu ſein. Ein Jngenieur aus Udine trat an die
Stelle des Laibachers, und traf vor einigen Tagen mit dieſem Klein
ode“ und deſſen Eigenthümer in Venedig ein, um es, wozu bei dem
hier ziemlich ſchwunghaft betriebenen Juwelenhandel einige Ausſicht
vorhanden war, an den Mann zu bringen und dem Urtheile der Sach
verſtändigen zur Prüfung vorzulegen.
den Juwelier R., der ſich bereit erklärte, den Stein, falls er ſich als
ächt auswieſe, im Vereine mit einer Geſellſchaft käuflich zu erwerben.
Allein ſein ſcharfes Auge entdeckte raſch, daß er es mit keinem Dia
manten zu thun habe da er ſich vom Corund ritzen ließ. Unter ſol
chen Umſtänden blieb nur die Probe des ſogenannten „Diamanten
rades übrig um die Jdentität des „Kleinodes“ feſtzuſtellen. Am
13. d. M. wurde ſie in Gegenwart mehrerer Zeugen vorgenommen.
Da die Maſchine nicht zur Aufnahme eines ſo großen Steines einge
richtet war, ſo mußten an ihr die nöthigen Vorkehrungen getroffen
werden. Der Stein wurde glühend gemacht und der Probe ausge
ſetzt, die leider die Hoffnungen ſeines Beſitzers auf eine grauſame
Weiſe vernichtete, denn unter dem ungeheuren Drucke ſprang der
Stein in ein größeres und ein kleineres Stück; erſteres zeigte über
dies eine Spiegelflächenbildung, welche wir an einem mit einem har
ten Körper geſtoßenen Stückchen Eiſe beobachten mit einem Worte
S er zerſplitterte an der dem Preſſen ausgeſetzten Seite. Dupoiſat,
der den Stein in den Händen eines der Betheiligten zurückgelaſſen
hatte, verfügte ſich in ſein Hotel, entfernte ſich aber aus demſelben
unter dem Vorwande, friſche Luft ſchöpfen zu wollen. In ſeiner Ver
zweiſlung ſtürzte er ſich gegen 11 Uhr deſſelben Abends von der Riva
degli Schiavoni in die dort tiefe Lagüne. Stock und Hut hatte er
am Ufer zurückgelaſſen; unter dieſem fand man einen Brief an e
in welchem er erklärte, daß er die grauſame Enttäuſchung nicht über
leben wolle. Allein im Rathe des Schickſals war es anders beſchloſ
ſen einigen entſchloſſenen Männern gelang die Rettung des mit dem
Tode Ringenden, der ſofort ins Spital gebracht wurde wo er ſich
vollſtändig erholte. Seine Baarſchaft beſtand aus nicht zwei Zwan
zigern und ſeine Bagage enthielt kaum das Nothwendigſte. Der
Diamant endlich hat ſich in einen einfachen Bergkryſtall verwandelt,
der einen Werth von wenigen Zwanzigern repräſentirt. Dupoiſat
wird in Haft gehalten.

Der Mob von StaatenJsland (bei Neuvork) hat einen charak
teriſtiſchen Act amerikaniſcher „Volksjuſtiz“ mit Anzündung des
Quarantänehospitals ausgeübt. Bereits in Nr. 219 telegraphiſch ge
meldet.) Die Geſchichte verhält ſich folgendermaßen. In einem ſoge
nannten Maſſenmeeting „beſchloß das Volk von Staaten -Jsland,
„daß das Lazareth die Luft verpeſte, weil ſporadiſche Fälle vom Gel
ben Fieber darin vorkommen und daß das Beſtehen dieſes ſanitäts
widrigen Gebäudes ein Ende nehmen müſſe. Wie beſchloſſen ſo
gethan. Jn der Nacht vom 1. Sept. wo die meiſten ehrbaren Be
wohner Staaten Jslands am Telegraphenjubiläum in Neuyork theil

Hall e Freitag den 24. September 1858.

Man wandte ſich zuerſt an

nahmen begab ſich eine Bande von 1000 Mann dahin, brach in die
HQügrantäne ein, holte die Kranken aus dem Hospital, legte ſie ins
Gras und ſetzte die Gebäude in Brand. Nichts blieb von dem Haupt
gebäude übrig als eine Maſſe von Ruinen Nebſt den zahlreichen
Magazinen, der Ooctorswohnung c. blieb nur das Frauenſpital ſtehen
im Ganzen lagen in den rauchenden Trümmern 32 Gebäude in Aſche
Nach langen Berathungen der Ortsobrigkeit wurden 100 Poliziſten
abgeſendet, um die Trümmer zu ſchützen und Einige zu verhaften.

In Richmond (Virginien) wurden kürzlich auf Befehl des
Mayors 90 Neger in einer Kirche verhaftet, wo ſie das Verbrechen
begingen, ſich im Leſen und Schreiben unterrichten zu laſſen. Nür
mündlicher Gottesdienſt unter Aufſicht von Weißen d. h. Anhören
von Predigten, worin ihnen die Tugend des SclavenGehorſams ein
geſchärft wird iſt den Negern nach virginiſchem Rechte geſtattet.
„„Aber“, ſo ſchreibt der richmonder „Dispatch““ zu vorſtehendem Falle
„der Mayor iſt der Meinung daß Sonntagsſchulen, ſelbſt wenn der
Unterricht nur ein mündlicher iſt, nicht unter den Begriff des Gottes
dienſtes fallen. Wenn der Unterricht nur ein mündlicher ſein ſoll,
warum giebt man den Negern Bücher in die Hände Verhängen
nicht die Geſetze unſeres Staates ſchwere Strafen über jeden, der Ne
ger im Schreiben und Leſen unterrichtet Und iſt nicht der Zweck
dieſer Geſetze der, zu verhindern daß die Neger Bildung ſich aneig
nen und durch ihre Kenntniſſe Unheil anrichten Selten vergeht eine
Woche wo die Polizei nicht Neger Sclaven Schreibmaterialien weg
nehmen muß c.“ Beſonders die letzte Bemerkung iſt intereſſant,
denn es wird da mit dürren Worten zugegeben, daß die Neger einen
ſtarken Bildungstrieb haben und daß ſie durch polizeiliche Gewalt
daran verhindert werden müſſen ſich eine Bildung anzueignen, die
ſie für ihre weißen Herren gefährlich machen könnten

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts vom 21. September 189598.

Der Handarbeiter Friedrich Auguſt Winkler zu Hohenthurm iſt bezüchtigt,
im Mai d. J. dem Pächter des Rittergutes zu Hohenthurm C. Sachſe eine kie
ferne Bohle aus deſſen Garten wo dieſelbe zum Schlammfahren benutzt worden war,
in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben. Er leugnete die
That. Namentlich aber aus den Umſtänden daß eine Fußſpur von dem Orte des
Diebſtahls nach der Wohnung des Winkler führte in derſelben eine Bohle aufgefun
den wurde, auf der die Spuren des Schlammſahrens deutlich ſichtbar und von wel
cher, jedenfalls um ſie unkenntlich zu machen 6 Fuß friſch abgeſägt waren ferner
weil der Angeklagte den redlichen Erwerb der bei ihm angetroffenen Bohle micht nach
zuweiſen vermochte, gewann der Gerichtshof die Ueberzeugung von der Schuld des
Angeklagten und verurtheilte ihn obgleich der Werth des geſtohlenen Objects nicht
bedeutend war mit Rückſicht darauf daß Winkler bereits wegen Diebſtahls mit 2
Jahren Zuchthaus beſtraft war zu 14 Tagen Gefängniß

Der Oekonom Ferdinand Dietrich und der Dienſtknecht Moritz Vogel, beide
aus Großgräfendorf, paſſirten am 20. März d. J die Chauſſeegelder Einnahme an
der Eliſabethbrücke bei Halle mit einem Wagen. Sie geriethen hierbei wegen der
Höhe des Chauſſeegeldes mit dem Einnehmer Lachmann in Streit. Nach der Anklage
ſollten Beide, als Lachmann ihnen da ſie ſich das geforderte Chauſſeegeld zu zahlen
geweigert hatten 2 Säcke zum Zwecke der Pfändung vom Wagen hatte nehmen wollen, ſich mit Gewalt leſe Pfändung widerſetzt haben. Außerdem ſollte ſich
Dietrich ſowohl wie Vogel auf Befragen des Lachmann den Namen „Bennecke“ ge
geben haben und endlich war Vogel angeklagt bei dieſer Gelegenheit 2 Säcke iLachmann ſchließlich doch zum Zwecke der Pfändung genommen und in den aus r

des Chauſſee Einnehmerhauſes geworfen vorſätzlich fortgenommen zu haben. Beide
Angeklagten beſtritten ſich mit Gewalt der Pfändung widerſetzt zu haben ebenſo
leugnete Dietrich, daß er ſich Lachmann gegenüber Bennecke genannt. Vogel ſei
nerſeits gab zu daß er ſich jenen falſchen Namen beigelegt ünd räumte auch die Weg
nahme der gepfändeten Säcke mit dem Bemerken ein daß er ſich bei dieſer Handlung
nichts gedacht habe. Nach einer weitläufigen Beweisaufnahme nahm der Gerichtshof
die in der Anklage aufgeſtellten Behauptungen als feſtgeſtellt an und erkannte daß
Vogel und Dietrich des gewaltſamen Widerſtandes gegen einen Beamten während der
Vornahme einer Amtshandlung und der Beilegung eines falſchen Namens ſowie Vo
gel der vorſätzlichen Entztehung gepfändeter Sachen aus der von der zuſtändigen Be
hörde bewirkten Beſchlagnahme ſchuldig und deshalb Dietrich mit 14 Tagen Gefängniß
u. 2 Thlr. Geldbuße und Vogel mit 3 Wochen Gefängniß u. 2 Thlr. Geldbuße zu beſtrafen

Mitte Juli d. J. wurde der Handelsfrau Morttz ein Krhſtallglas und eine Taſſe,
dem Kaufmann Kohlig ein Aſchenbecher und dem Kaufmann Schüler ein Cigarren
abſtreicher entwendet. Nach ihrem eigenen Zugeſtändniſſe hat die verehelichte Stein
dieſe Diebſtähle verübt. Der Gerichtshof verürtheilte ſie zu 14 Tagen Gefängniß

Der Victualtenhändlerin Keller waren ſeit Jahren ſchon Victualien aus ihrem
Keller entwendet. Sie hatte ſtets Verdacht auf die verehelichte Handarbeiter Grauert
gehabt, die bis vor etwa 9 Monaten mit ihr in einem Hauſe gewohnt hatte indeſſen
war es ihr nicht möglich geweſen die Grauert auf der That zu ertappen. Am 14.
Juni o. wurde nun die c. Grauert betroffen wie ſie aus dem Keller ihrer früheren
Hausgenoſſin mit 3 Stück Butter heraufkam. Da die Damnificatin behauptet hatte,
daß an dem erwähnten Tage der Keller verſchloſſen geweſen und ſonach jedenfalls mit
einem Nachſchlüſſel das Schloß eröffnet war ſo wurde die Anklage wegen ſchweren
Diebſtahls gegen die Grauert erhoben. Sie geſtand im heutigen Termine die Ent
wendung der Butter zwar zu, behauptete aber, daß die Thür des Kellers unverſchloſ
ſen geweſen. Durch den aufgenommenen Beweis war es nicht möglich feſtzuſtellen,
ob wirklich am 14. Juni 0. die Kellerthür verſchloſſen geweſen und deshalb wurde
auch die Angeklagte nur wegen einfachen Diebſtahls mit 14. Tagen Gefängniß beſtraft.

Am 16. Mat c. Abends befanden ſich mehrere Gäſte darunter auch der Barbier
Wahlſtab aus Merkwitz, in der Schenke zu Wallwitz Als der Klempnermeiſter
Rennenpfennig, der auch in der Schenke war, bei ſeinen Weggange aus derſelben ſetne
Zeche bezahlen wollte vermißte er ſein Portemonnate mit gegen 4 Thlr. Jnhalt.
Daſſelbe hatte kurz vorher auf dem Tiſche gelegen. Da er dieſen Verluſt den Gäſten
mittheilte, ſo verlangten einige derſelben daß eine allgemeine Viſitgtton ſtattfinden
müſſe. Als hiermit der Anfang gemacht wurde, verließ Wahlſtab die Schenke. Der
Wirthin, verehelichte Weber, fiel dies auf, ſte folgte Wahlſtab, ſah ihn vor der Thür
ſtehen und fand an dieſer Stelle, nachdem Wahlſtab wieder in die Stube getreten,
das vermißte Portemonnaie Wahlſtab wegen Diebſtahls unter Anklage geſtellt, be
hauptete heute total betrunken geweſen zu ſein und in dieſem Zuſtande den Diebſtahl
verübt zu haben, indeſſen wurde feſtgeſtellt, daß zwar an jenem Abend der Angeklagte
etwas angetrunken, aber bei volltger Beſinnung geweſen ſh. r Gerichtshof er
kannte gegen Wahlſtab, der bisher ein durchaus unbeſcholtener Mann war auf eine

14 tägige Gefängnißſtrafe. MDas 13 jährige Schulmädchen Emilie Freygang aus Halle hat „geſtändiger
maßen in der Zeit vom 26. Junt bis Ende Juli der verehelichten Privatſekretair
Beſt, bei der ſie die Aufwartung hatte, mehrere Kleidungsſtücke und Kleiderſtoffe, und
ihrer Hauswirthin am 18. Auguſt o. eine Serviette, ſowie dem bei jener in Arbeit
ſtehenden Schuhmachergeſellen Rauchfuß ein Paar Stiefeln geſtohlen. Sie wird init
14 Tagen Gefängniß belegt



Bekanntmachung.
Die in der heute öffentlich ſtattgehabten Verlooſung

der 4 proz. Staatsanleihen aus den Jahren 1848,
g. ogenen Nummern (ein Verzeichniß iſt im „Staats
heſondern Anlage beigefügt) werden den Beſitzern mit d

den darim werſchriebenen Kapftälbetrag vom 1. April k. J.
3 von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsſchulden Ti

n t e Nr. 94,
it

ſchen der Jnhaber dieſer Schuldverſchreibungen
jangen ſchon vom. I. ka Mts. ab bei den vorge
dieſem Falle werden die vom 1. October d. J. ab laufend

Nr. 94, ober bei der nächſten Regierungs Haus
und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazi gehbrige
April. J. fälligen Zinscoupons baar in Empfang zu nehme

zu genügen
dachten Kaſſen eingelöſt werden. In

Fremdenliſte.
Schulboerſchreibultgenr e Angekommene Fremde vom 22. bis 23. September.

Angeiger“ vom 21. d. in einer Kronprinz Die Hrrn. Kaufſ. Andrießen u. Keckhoff a. Crefeld, Böſe a. Stet
er Aufforderung gekündigt, tin, Zeller g. Apolda. Hr. Reg. u. Baurath Koppin g. Gumbinnen. Hr.

Partik. Wojezyinsky m. Fam. g. St. Petersburg.

W s G 2acit Züüwiohz Hr. General Agent Senkler a. Magdeburg. Hr. Geh.Lüttner a. Berlin. Hr. Holzhdlr. Brand a. Rieſa. n c n
Hochheint, Folte a. Bremen, Jelling a. Mühlhauſen, Böttcher a. Eoblenz. Hr.

g. ne en W e u ſt tln ümg e ad Attendorff m. Tochter a. Schönebeck. Die Hrrn.Böhlau a. Bremen, Hirſch a. Kaſſel. Hr. Privat Docent Dr. n
Mad. Brenner g. Halberſtadt. Hr. Archit. Bollinger u. Hr. Steinmetz Bollin

ab in den Vormittagsſtun Hr. Fabrik. Trautmann g.Igungskaſſe hierſelbſt, Dra
pttaſſe, gegen Quittung

n, erſt nach dem T.
n. Um etwaigen Wün
ſollen Letztere auf Ver

en Zinſen zu 4 Et. bis
un 18. und begiehungsweſſe bis zum Schluſſe des Monats in welchen die Schüls
verſchreibungen bei den gedachten Kaſſen eingereicht werden gegen Ablieferung der ger a. Magdeburg. Hr. Appell. Ger. Rath Dauim a. Güſtrow. Hr. Mühlenbeſ.
am April k. J. und ſpäter fälligen Zinscoupons baar vergütet. Wird eine Schuld Zimmermann a. Reichenbrändt. Hr. Fabrikbeſ. Werner a. Gera. Hr. Reche
verſchreibung erſt in dem Zeitraum vom 16. Mä
ſo r der an dem letzteren Tage fällige Zinscoup
allein in gewöhnlicher Art zu realiſtren. Der
geltlich mitabzuliefernden Zinscoupons wir
halten Formulare zu den Qui

lich verabreicht. tleiſtung nicht einlaſſen und werden derg
pflichtig den Bittſtellern zurückſenden. Auf der Anlage

n der Anleihen von 1848

on davon

derjenigen Schuldverſchreibunge
1855 A., welche bis zum Mona
ert noch nicht realiſirt und nicht mehr verzinslich ſind, mitabgedruckt,
den die Jnhaber derſelben zur Vermeidung weiteren Zinsverlu

ihter Kapttalien erinnert In Betreff der am 9. März
kündigten Schuldverſchreibungen der Anleihe von 1848 wird a
Tage bekannt gemachte Verzelchniß derſelben Bezug genommen

Forſt Kämmerei
Magiſträte und Domainen

Berlin, den 17. September 1858.

gierungs Haupt den Kreis Steuer
munalkaſſen, ſo wie auf den Bureaus der Landräthe,
Rentämter zur Einſicht offen liegt.

rz bis zum 1. April k. J. präſentirt,

Geldbetrag der etwa fehlenden unent
d von dem zu zahlenden Kapital zurückbe

ttungen werden von den gedachten Kaſſen unentgelt
ieſelben können ſich aber in einen Schriftwechſel über die Zahlungs

leichen Eingaben unberückſichtigt und porto

t September 1857 ausgelooſt und gekündigt aber bis

g. e Zeißing g. r al Soldner Löwe Die Hrrn. Kaufl. Klein u. König a. Magdebur Iſta. Leipzig, Wilde a. Schleiz. Hr. Muſikus Schwan a. Scyſebere e n
ren e a. Gera. Hr. Refer. Weber a. Brandenburg. Hr. Fabrik. Vo

gel a. München eStaat Membarge Hr. Prem.Lieut. Huke m. Frau a. Torgau. Hr. Kaufm.Schwarzkopf. m. Frau a. Rudolſtadt. Hr. Dr. Bauerſtein a. s Aen
dant Claus g. Aſchersleben. Hr. Privat. Capelle a. Kaſſel. Hr. Hotelbeſ

Behme g. Sondershauſen. Hr. Rector Kiktweyer a. Cönnern. Hr. Rent. Lü

W u a. s m. Bedienung a. ParisSläme Wose: Hr. Geſchäftsführer Suhr a. Mohrin. Hr. HarHalle. Frau Dr. Lehmann a. Beeskow. a
Goldne Kugel Hr. Kaufm. Lüſt a. Nürnberg.

mann a. Berlin. Hr. Hüttenbeſ. Multe u. Ber
Hr. Pferdehdlr. Müller a. Eiſenberg.

Magdeburger Rahnkor—e Hr. General Eberth a. Erfurt. Hr. OMüller m. Frau u. Schweſter a. Angermünde. Die v Kann Kareree

Frankfurt g. O., Dryer a. Havelberg. Hr. Rent. Jacob a. Magdeburg Hr.

zu trennen, und ſuür ſich

ſind zugleich die Nummern
1890, 1852, 1854 und

und es wer
ſtes an die Erhebung

ausgelooſten Und ge
uf das an demſelben
welches bei den Re

und. anderen Kom

Hr. Eiſenbahnbeamter Roſede J.
geleve Wurmbach a. Siegen.

Haupt Verwaltung der Staatsſchulden. Natant Partit. Schrödern in. Fam. a. Berlin. Hr. Caud. phil. Wützdorff a. Königsberg

G e e e e e S ne

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom
14. Juli er. wird zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht, daß die große Klausſtraße von morgen
ab wieder für Fuhrwerk paſſirbar iſt.
Dagegen muß in Folge des fortgeſetzten
Kanalbaltes von jetzt ab bis auf Widerruf die
Se Steinſtraße ſtreckenweiſe wie es Zur

telle an den entſprechenden Ausweicheſtellen
durch beſondere Sperrmittel markirt iſt für
Fuhrwerk geſperrt werden.
Halle, den 22. Septbr. 1858.
Der Königliche hein Obecto.

EKoprin.
Soeben erschien und Hegt die erste lie-

ferung zum Kusgeben bei uns bereit:

SPECIA-AIIAS

Preussischen Staates
in

lorirten Regieru
Karten

Mit Randbemerkungen

eckeundzwanrig o s c Berirkss

bohrt worden iſt.

Auction. Gefunden iſt ein ſchwarzes Halstuch auf
Donnerstag den 30. d. M. Nacht. 1 Uhr dem Wege zwiſchen den. Weinbergen und der

werden in dem Auctionszimmer auf dem Hofe Haide und kann gegen dieſe Gebühren zurück
des Königl. Kreisgerichts allhier. Uhren, 1 genommen werden von J. E. Ohme, Schlo
ſtlbere Doſe mit Schildpatt, einige Waäſche, ſermeiſter, gr. Schloßgaſſe Nr. 10.
Betten Meübel, Kleidungsſtücke, Gewichte,
2 Brückenwagen 1 kl. Rollwagen, 20 Fl.
Grundeſſenzen, Bilder u. dgl. m. gerichtlich

S

Eine tüchtige im Köchen und Mölkenweſen
perfekte Wirthſchafterin, ſowie eine Kammer

verſteigert. Brandt. hjungfer ſuchen ſofort Condition durch
Frau Härtmann, kl. Märkerſtr.

Zwickau Leipziger Steinkohlenban Verein.
Den Actionären unſeres Vereins machen wir hiermit die erfreuliche Mittheilung daß am

6. dieſes auf dem Bohrloche des erſten (weſtlichen) Complexes in der Tiefe von 531 Ellen
23 Zoll bis 534 Ellen 11 Zoll ein ſonach 2 Ellen mächtiges Kohlenflötz durch

Die Bohrarbeit wird in Erwartung weiterer Auſſchlüſſe fortgeſetzt. S
Leipzig und Jwickau, d. 15. September 1858.

Das Directorium des Zwickau Leipziger Steinkohlenbau Vereins
Wmn. Küſtner,

Vorſitzender.

Deutsche Allgemeine Zeitung
Wahrheit und Recht Freiheit und Geſetz

Die Deutſche Allgemeine Zeitung, die ihren Leſerkreis fortwährend in allen Theilen Deutſch
ande in der erfreulichſten Weiſe ſteigen ſteht wird auch in Zukunft den Anforderungen welche an ſie geſtellt werden zu entſprechen ſuchen durch unabhängige, freiſtnnige an kng ge

diegene Leitartikel zuverläſſige Originalcorreſpondenzen, Hahlreiche telegraphiſche Depeſchena überGeognosie, Bodeneultur und industrielle Erzengnisse
Fersehen, nebst Angabe der Orte, wo sich der Sitz

der Kirchenkreise, des Forst und Mili-

S tairwesens,eci derJustizverwaltungen,
Verwaltungen der in- der Verwaltungen des
Airecten Steuern, Berg und Hütten-
Gymnesien, e wWwesens

dende sowie auch Bezeichnung der historiseh merkwür-
e digsten Orte eines jeden Regierungs Bezirkes.

Jeder Regierungs-Bezirk und in diesem wie
der die einzelnen landräthlichen Kretse,
sind durch Farben abgegrenzt und. der Ort als
Sitz der landrüthlichen Behörde sowie die
Eisen bahnen wit ihren Stationen bis Zur
neuesten Zeit und die Post- Stationen markirt.

Der Atlas erscheint in Lieferungen à 3 Blatt
zu 12 Sgr. also complett 3 Thlr. 14 Sgr.
und ist soweit in seiner Vollendung vorge-
schritten, dass er in 6 Monaten fertig sein
kann.

Nach Vollendung tritt der erhöht e Laden-
preis von 4 Thlr. 15 Sr. ein.
pfeſersche Buchhandlung
S in Halle.Meine Wohnung iſt nicht mehr Geiſtſtraße

Nr. 56, ſondern Barfüßzerſtraße Nr. 12.
Eduard Wahbl, Tuchappreteur

pecialcommissarien,

reichhaltiges Feuilleton und endlich durch ſorgfältigſte Beachtung und Vertretunund der Induſtrie In letzter Hinſicht hat die Deutſche Auge nein Zeitun n u änige
Zeit beſondere Veranſtaltungen getroffen um dieſe zu immer größerer W tigkeit gelangten
Factoren des öffentlichen Lebens in vollſtändigſter und gewiſſenhafteſter Weiſe du berücſther

gen und dadurch der Handelswelt wie dem großen Publikum eine Ueberſicht darüber zu ge
währen. Als ſächſtſches Blatt fucht endlich die Deutſche Allgemeine Zeitung in Betreff der
Angelegenheiten Sachſens die Anſprüche ihrer ſächſiſchen wie ihrer auswärtigen Leſer gleich
mäßig zu befriedigen. eDas Abonnement au die Deutſche Allgemeine Zeitung beträgt vierteljährlich nurThlr. Jnſerate (die Zeile 2 Ngr.) finden durch ſie i welteſte und hen ſgieſte

Verbreitung. Jnſ e E JAnnahme von Jnſeraten in Leipzig: Expedition der Deutſchen Allgemei itung und Heinrich Hübner; Alton a Haaſenſtein S Vegle Tut e e e
fardt'ſche Buchhandlung; Berlin A. Netemeyer; Bonn Henry Cohen; Bremen E. Schlotte, Dresden E. Höckner und Julius Schanz; z antftt S
Dr. Ed. Hartenſels und Jaeger' ſche Buchhandlung; Hambüurg: Jakob Türkheim;Hannover: J. B. N. Mehltretter; Paris: Purean Central pour VAllemagne, e Rue

des Bons Bnfants: Leipzig. F. A. Hrockhaus.
Den Empfang der neuen Leipziger Meſzwaa-

ren ſowie wiederholte Zuſendungen von Damen Män-
teln, Mantillen, Jacken in den beliebteſten Stof

fen empfiehlt billigſt amA. F. len genberg in Cönnern
Kellner Geſuch.

Für ein auswärtiges ſehr renommirtes Gaſt
hen e ein Zimmer Kellner geſucht.
Näheres erfähtt man große Ulrichſtraße 52 im

tFriſcher Kalk MarktherihteHulle, den 23. September.
Montag den 27. d. M. à Wispel 6 zu Weizen 72—78
haben bei Louis Kehſe,Laden.

Roggen 50-se 4 vorjährige Waare

NlausthorVorſtadt Nr. 9. Ger Sdeſto
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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